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4. Folgen, Reihen, Grenzwerte

4.1. Grundlagen

Def.: Eine Zahlenfolge ist eine geordnete Menge von Elementen ai (Glieder)

Bsp.:

Darstellung auf der Zahlengeraden

Bsp.:
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Def.:

                           g-ε           g           g+ε

Außerhalb des Intervalls [g-ε ; g+ε] liegen nur endlich viele Glieder der Folge, egal 

wie klein  ε gewählt wird.

Def.: Eine Folge die keinen Grenzwert besitzt heißt divergent

Bsp.:
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Bew.:

Rechnen mit Grenzwerten

Bew. zu I :
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Spezielle Folgen

Geometrische Folge

Arithmetische Folge
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Def.:

Bsp.:

Geometrische Reihe

Satz 
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4.2. Grenzwert einer Funktion

Welchem Wert nähert sich der Funktionswert f(x), wenn die Argumente x sich x0

nähern ?
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Def.:

Rechenregeln für Grenzwerte von Funktionen

Rechenregeln für Grenzwerte von Funktionen ergeben sich aus den Rechenregeln für 

Grenzwerte von Folgen.

Bsp.:
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Bsp.:
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Satz

 Summe aus Produkt von stetigen Funktionen sind stetig.
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